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Shema über. Sogar mein College 2ïïerkur

fagt: 3e roeniger man oom ©efchäft fpricht,
defto beffer." 28as roar die Clrfache diefes

Krieges? Sas ©efchäft. 2Bas if! fchuld
daran, dajj er kein Gnde nimmt? 22ieder
das ©efchäft. 2lus roeichem ©runde roerden
die Kriegführenden bei öriedensfchlujj nicht

einig roerden? ©efchäft! ©efchäft!! Senken
Sie, meine ßerren, an den 2<önig oon
Sardes, 2<röfos, der mir damals mit feinen
Reichtümern imponieren roollte ; Sie roiffen,
roas aus ihm geroorden ijl. Sie 2ïïenfchen

heut3utage trachten nur mehr nach ©eld.
2111e 2TIittel find gut, um diefes 2IZetall yu
erroerben. Gin 2ïïenfch fchämt jlch nicht,
ein ©auner, fondern nur arm 3U fein. 2TCan

fagt, der 2ïïann hat ©eld, aber niemand

frägt, rooher? Obfchon ich f. 3. mit Srako,
roas ©efeh anbelangt, nicht einoerftanden
roar, fo könnte diefer jebt der 2Kenfchheit
einen ©efallen erroeifen, indem er, oermöge
feiner bekannten Sechnik, die 3ahllofen
Serbrecher an der 2Renfchheit beftraft.

OIIOIIO

5)er SSuchcrer 5Tot
2Sie fle haften, roie pe haben,
Sämmert nur oon fern der Schein
Cleber all' die Seufelsfrahen
23on dem 2Horgenrot herein.

Sas ©e3ücht, an 23lut gemäftet,
Siefe p3arafitenbrut,
2Sie's gefreffen und gefejtet,
Spürt den 2Tlorgen. Sas ift gut.

ünd es rennt und fucht 3U raffen,
28as es noch 3U raffen gibt
Gine ßorde roilder 21ffen,
Sie in Sreck und Stank oerfliebt.

2Kög' fich's in des Seufels 2lrmen
Öinden nach ©ebühr geehrt
Siefes ^ack kannf kein Grbarmen
Sei auch keines ihm geroährt.

2luf der fproduktenbörfe
23iehmarkt: Sas Schlachtroß fteigt.

ßol3handel: Ser Corbeer hoch

und ftill die 2ïïnrte fteht. Sw

5)er (Stammbaum
2ïicht oom Stammbaum der üKaffen-

hunde möchte ich ein roeniges reden,
fondern oon dem der menfchlichen ©efchlechter.
Siefer rour3elt nicht roie ein richtiger Saum
etroa im Grdreich, fondern tief in der
Tradition, ßandelt es jlch um den Stammbaum

oon fogenannten 2ldelsfamilien, fo
befteht er aus dem ßol3 der Gdelkaflanie.
Gr bringt, falls noch grünend, Sproffen,
Sroeige und nicht feiten auch Srüchtchen"
heroor. ©egen die Gj;ijlen3 diefer lehtern

jtammbäumt fleh jeroeilen die gan3e feudale
Serroandtfchaft auf. 3er Stammbaum
erreicht oft eine fürftliche ©röfje und roächft
bis 3u königlicher ßoheit, ja fogar bis 3U

kaiferlicher 2Rajej1ät: mithin gehört er 3U

den größten Vertretern der Sflan3enroelt.
2luf einem geroiffen Stammbaum gedeiht
der oon 2llters her bekannte Reichsapfel.
ßeut3utage darf man diefe ôrucht getroft

3um Sallobft rechnen. Ser Reichsapfel
fällt nicht roeit oom Stammbaum, 21. et.

1:HotelLS 1[Theater s Konzerte 1 Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

* Srand Café Odeon *
JS. May 4* Sohn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine.

Çmaue. Ç

Casino Tiefenbrunnen
Tpamhaltestelle Hopnegg-Seefeldstpasse, Zürich 8.

Grosse und kleinere Säle für Vereins- und Familienanlässe.
Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.

Holl, empfiehlt sich 1916 Franz Kunier.

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr VViinsi lien Si' dass Ihre

Uhr gut und billig repariert wird,
so wenden Sie sich an obige
altbekannte Krina. 18KS

m i

Stolzer, kräftiger 1

Schnurrbart
(gleich nach 16 Jahren)

Starker Haar- und Bartwuchs

glänzender Erfolg
¦n kürzester Zeitl

Gebraucht

NIVLA"
wo dasselbe
angewandt,

entwickelt sich
rasch ein üppiger,

gleichmässig
dicht.

Haarwuchs (belderl.
öeschlechter).
Onzählg. Dank-
briefe liegen
jedermann z. Ein¬

sicht auf I

^Versand gegen
' Nachn. portofrei

und diskret.
Nivla Starke Nr. I i Fr. 3.75
Nivla Stärke Nr. II à Fr. 5.60
Nivla extra stark à Fr. 8.5X1

Bei Nichterfolg Betrag zurück 1

Gross-Exporthaus Tunisa"
Lausanna.

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstrasse 47.
ft. Bier. Höf!, empfiehlt sich 1917

ff. offene Land- und Flaschenweine,
Frl. Jos. Berta Jäger,

ELEKTRISCHE
INSTALLATIONEN

erstellen:
EBOHN[NBLU»T&HUBEI

ZQLQICH
Rothbuchslrasse 54 -Tel:Hoffinçjen.5801

Berechnungen Kosrenlos.

Olli

Alle Männer
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die lichtvolle
u. aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumler's Heilanstalt,
Genf 477.

Besorge Darlehen.Näheres: Postlagerkarte No. 451,
St. Gallen 1. ihsi

' 6esUnrjestezurSereittmg

fwm Salaten.sauren
lSpeisenundSaucen.1
»sowie aromatischen Betränken. |

Gesunden »Kranken
.ärztlich empfohlea^jj

Zu verkaufen:
Eine Anzahl neue runde

Würgehalsbänder für Hunde
aus bestem Rindleder mit Schild
zu folgenden billigen Preisen:
No. Fr.
8 für Schosshunde 1.75

18 für Collies, Jagdhunde 2.60
16 für Jagdhunde (grössere) 3.25
21 f. Doggen, Bernhardiner 4.35
Prima Hundebürsten (Spratt)
Fr. 4. Alles weit unter den
heutig. Preisen: Frl. E. Ernst,

Zentralstrasse, Uster.

Schreckliche

Tot!!!
ist es nicht, denn Sie erhalten sofort
völlig kostenfrei eine genaue und
einsehende Beschreibung über die
hochpraktlsrhe und äusserst
interessante Erfindung

eines blinden
Musikers, welcher bereits hunderte
von Kindern, Erwachsenen und älteren
Personen das schöne, in ganz kurzer
Frist mit grosser Leichtigkeit erlernte
Klavierspiel verdanken. Zögern Sie
nicht, denn auch Sie werden unter
voller Garantie in wenigen Wochen
nicht nur Lieder, Tänze, Märsche,
sondern überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik mit
Leichtigkeit erlernen. Verlangen Sie
heute noch die kostenlose Beschreibung,

nach deren Studium Sie dann
auch (ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste Probelieferung
dieser Erfindung erhalten können durch
Musikinst. Emil fsler, Laufenstr. 37
Basel VII. (Um genaue Adresse
des Bestellers wird gebeten.) 1524

roenn Sie mit meinem
53arf»Q3eföröerungs>
OTitle! heinen Srfolg
haben, «preis gr. 3.35
in Marken ober ïtacb»
nähme. 1881

G. LENZ, Grenchen A

(Solothurn).

+ Damen +
wenden sich vertrauensvoll, diskret
und sicher an Case 6008. Pfäf -
fikon (Schwyz). [J. H.7698Z.]

Tbema über. Sogar mein Roliege Merkur
sagt: Je weniger man vom Gescbäst spricbt,
äesto besser." Was war ciie «Ursache äieses

Rrieges? Dos Gescbäst. Was ist scbulä

äaran. äaß er kein Encie nimmt? Wieäer
äas Gesckäst. Aus weickem Grunde weräen
äie Rriegsübrenden bei Sriedensscbluß nicbt

einig werden? Geschäft! Gesckäst!! Denken
Sie. meine Kerren. an den Rönig oon
Sardes. Rrösos. der mir damals mit seinen

Reicktümern imponieren wollte : Sie wissen.

was ous ikm geworden ist. Die Menschen

keutzutage trachten nur mekr nach Geld.
Alle Mittel sind gut. um dieses Metall zu
erwerben. Ein Mensch schämt sich nicht.
ein Gauner, sondern nur arm zu sein. Man
sagt, der Mann kat Geld, aber niemand
srägt. wober? Obschon ich s. !Z. mit Drako.
was Geseh anbelangt, nicht einverstanden

war. so könnte dieser jeht der Menschkeit
einen Gesaiien erweisen, indem er, vermöge
seiner bekannten Technik, die zabliosen
Verbrecher an der Menscbbeit bestrast.

c2iic.iici>

Der Wucnerer Not
Wie sie Kasten, wie sie kahen.
Dämmert nur von sern äer Schein
«Ueber oll' äie Teuseisfrahen
Ron äem Morgenrot kerein.

Das Gezücht, an Blut gemästet.
Diese Parasitenbrut.
Wie s gesressen unä gefestet.

Spürt äen Morgen. Das ist gut.

«Unä es rennt und sucht zu rossen.

Was es noch zu rossen gibt
Eine Korde wilder Assen.
Die in Dreck und Stank verfliebt.

Mög' sich's in des Teufels Armen
Sinden nach Gebübr gsebrt
Dieses Pack kannt' kein Erbarmen
Sei auch keines ikm gewäkrt. Ier- mw»

Aus der Produktenbörse
Biekmarkt: Das Schlachtroß steigt.

Kolzbandei: Der Lorbeer boch

und sti» die Myrte stebt. s-!

Der Stammbaum
Richt vom Stammdaum der Rassen-

bunde möchte ich ein weniges reden,
sondern von dem der menschlichen Geschlechter.
Dieser wurzelt nicht wie ein richtiger Baum
etwa im Erdreich, sondern ties in der
Tradition. Kandeit es sich um den Stammbaum

von sogenannten Adelssamiiien. so

bestebt er ous dem Kolz der Edelkastanie.
Er bringt, salis noch grünend. Sprossen.
Zweige und nicht selten auch Srüchtcben"
bervor. Gegen die Existenz dieser iehtern
stammbäumt sich jeweiien die ganze feudale
Berwondtscbast aus. Der Stammbaum
erreicht ost eine fürstliche Größe und wächst

bis zu königlicher Kokeit, ja sogar bis zu

kaiserlicher Majestät: mitkin gekört er zu
äen größten Bertretern äer Pflanzenwelt.
Aus einem gewissen Stammbaum gedeibt
der oon Alters ber bekannte Reichsapfel.
Keutzutage dars man diese Srucht getrost

zum Sollobst rechnen. Der Reichsapfel
fällt nicht weit vom Stammbaum. zi.czt.
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A/A?cî ^ e» Ilekendrunnen
l^i-a-nnaltvstsllo Noi-nogg-Ssokolliistnassv, Züiii-ivn L.

Krossv nnà kleinere 8ii1s Lür Vereins- unà Pàmiliennnlîisse.
Notions, Ksàsvkts Xsgelbnbn. Lillarâs.

ttö». empkiekit sicn IìU6 k>sn? ltuglvi».

liVolivn Si» vins IU»«^IZ«-
sîgv Ukr»? ^V>ins>'ken Si .àsslkre
I?kr gut und billig repariert wirci,

boksnnto i-irms,.
' ^
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Ztàl Nim- unil kiZswui:!>8
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aescdiecriter>.
vn-ilbl". I)-.nx-
briete Iie-sr^js-

siebt s,u! I

^Ver»»ncl -«-en
!»i»cbn. porto-
tr«lun<tcll»>tr-t.

Xivls. Stàrks Kr. I à k'r, Z.7S

«Ivl» St-irks Xr. Il à ?r. 5.S0

«ivl» extr» ,t»r>> à ?r. S.S0

Lei «ickrertolz IZetra.-i'.urûàl

lìro!!-kxooMiill5..7um!li"
».»USiiINNi».

Kestsursnî ?ur NsrmonSe"
K, Sonneggsilnss-o 47.

II. Lier. rlöl!. emptiekit sicb I!»I7
tt. okksne I.anck-unck ?Iascken»eine.

pi-l. ^o». Soi-tl, ^Sgei».

er-sIsUsri!

kerecknunsLen kostSlilos.

>,>>>/,?,.>,,>>,.>,!.,.>H,,.^ !')!>i!l>!'!"l^

aie inkol-e sckleckter ^uxenckze-
vobnkeiten, àussckreituvxen u.
ck-I. sn ciem Sckvlncken ibrer be-

keinesfalls versäumen, clie iicktvolle
u. aukkliirencke Scdrift eines i>ier-

unci ^usslckten »ul rleilunz cker

I^ervensckwiicke ?u lesen. IIIu-
striert, neu beirbeitet. 2.U belieben
Mr I?r 1.50 in Sriefmarken von
Ni». Nuinlvn » tloil-n»i»lt,
vont 477.

Nesor-e D l» 1 1 «à c, l^.
I»iïikeres : postla-erkârte dio. 451,
St. k»Non ». u«l

^Mri 5<ZliZtSN,SZUreN
iLpöissriunciSiZucsrl.l
sàe â'l>m<iLscIie>i êelrâiikm. I

Kesuàn il XsZàn
àZl'T.tiicli smpkiiiêsl^^

Lins à/-tlil none rnnào
^Vûrgebklsbkinàer liir Hnnàs
aus bsstsm kìinàlsàsr mitLekiià
^u koigsnàsn billigen preisen:
Ko. ?r.
8 kür Lebossbunàs 1.76

18 kür Loilies. àcibunâs 2.S0
16 kür àgàkunàv s-rösssrs) g.2ö
21 k. Doggen, Lernkg-räinör 4.35
prima Hnnàobiirstoll (Lpratt)
?r. 4. ^.IIss vsit linier àsn
bsutig. preisen' I?r1. L. Krost,

Lsntralstrcuzss, lister.

Meclllîclie
7llt!!î

ist es nicbt. ckenn Sie erkalten sokorl

ài-ekencke Lesckreibun-^ Uder ckie
bocborsktisrne uncl Susserst
interessante rlrkinclun"

VÎNVS dlmttvn
iVIusikers, velcder bereits kunckerte

Personen ckas scköne, in "an- Kurier

nickt, ckenn auck Sie vercken unter

nickt nur I.iecker, ?än-e. IVlàrscke, 3on-
ckern überkaupt jecke >rt von xeckie-e-
nsr uncl scköner Klaviermusik mit
I^eicktigkeit erlernen. Veilsnxen Sie
keute nock ckie kostenlose Lesclireid-
unZ. nack ckeren Stuckium Sie ckann
auck lokne et»elcke Verpfiicktun-
Ikrerseits) eine erste probeliekerunZ

IVlusikinst. LmII Isler, I^sukenstr. 27
Lasel VII. <I1m xenaue ^ckresse
lies Lestelisrs virck -edeten.) 1524

wenn Sie mit meinem
Bart-Besörderungs-
Milte! keinen Erfolg
haben. Preis Fr. 3.3S
in Marken oder
Nachnahme. 1881

K. stlil. öseiielieii à

tSololhurn).

unck Sieker a.n d»»v Koos, ?lkiif»
»illon «SekVV-). l^. A. 7MS
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